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Gesundheit aus der Praxis
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Länger leben,  
besser leben

Es gibt Ideen, deren Zeit irgendwann gekommen ist. Und dann gibt es  
Ideen, die einfach schon da waren – lange bevor der Rest der Welt aufgehört 

hat, sie zu ignorieren. Die Medizin kennt dieses Phänomen gut. Was heute 
unter dem englischen Begriff Longevity durch Magazine, Podcasts und  

Gesundheitskonferenzen geistert, ist im Kern eine alte ärztliche Überzeu-
gung: dass es klüger ist, Krankheiten zu verhindern, als sie zu behandeln. 

Dass der menschliche Körper keine Blackbox ist, die man erst dann öffnet, 
wenn etwas nicht mehr funktioniert. Und dass ein gutes Leben nicht trotz  

der eigenen Gesundheit gelingt, sondern durch sie.

LONGEVITY – NEUER TREND UND ALTE ÜBERZEUGUNG
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Longevity: Was hinter dem Wort steckt
Der Begriff klingt nach Silicon Valley, nach Tech-Milliardären, 
die in ihren Biohacking-Laboren die Grenzen des menschli-
chen Alterns verschieben wollen. Tatsächlich hat die Longe-
vity-Bewegung ihren Ursprung zu einem guten Teil in der US-
amerikanischen Hightech-Szene – und mit ihr eine Ästhetik 
aus Selbstoptimierung, Metriken, Wearables und Supplemen-
ten, die in ihrer Radikalität nicht selten das Maß des Sinn-
vollen überschreitet. Wer sich mit dem Thema beschäftigt, 
stößt schnell auf tägliche Blutanalysen, Schlaftracking bis ins 
kleinste Detail und Menschen, die ihren Alltag vollständig an 
Gesundheitsdaten ausrichten.

Doch jenseits dieser Extremform steckt hinter Longevity ein 
Ansatz, der medizinisch höchst seriös ist: das ganzheitliche 
Verständnis des eigenen Körpers, weit bevor erste Beschwer-
den auftreten, kombiniert mit gezielten Maßnahmen, die das 
Risiko chronischer Erkrankungen senken und die Lebens-
qualität langfristig erhalten. Es geht nicht darum, möglichst 
viele Lebensjahre zu sammeln, sondern vor allem darum, die-
se Jahre gesund, leistungsfähig und selbstbestimmt zu ver-
bringen. Weniger Quantenbiologie, mehr präzise Diagnostik. 
Weniger Wundermittel, mehr Ursachenforschung.
Die moderne Medizin weiß heute, dass viele Erkrankungen 
nicht plötzlich entstehen. Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
Diabetes, Stoffwechselstörungen oder bestimmte Krebsarten 
entwickeln sich häufig über Jahre oder sogar Jahrzehnte. Die 
entscheidende Frage lautet deshalb nicht, wie man Krank-
heiten behandelt, wenn sie bereits vorhanden sind, sondern 
wie man ihre Entstehung möglichst früh erkennt oder ganz 
verhindert.
Es sind drei Säulen, auf denen die seriöse Longevity-Medizin 
ruht: erstens ein umfassendes Bild des aktuellen Gesund-

heitszustands, das weit über den Kassenstatus hinausgeht. 
Zweitens die konsequente Identifikation individueller Risi-
kofaktoren – nicht nach Durchschnittswerten der Gesamt-
bevölkerung, sondern bezogen auf diesen einen Menschen 
mit seiner Geschichte, seinem Lebensstil, seiner Biologie. Und 
drittens konkrete, nachvollziehbare Maßnahmen, die sich in 
einen realistischen Alltag integrieren lassen und langfristig 
umsetzbar sind.
Das Ziel ist dabei nicht Perfektion. Niemand muss sein Leben 
komplett umstellen, um gesundheitlich zu profitieren. Oft 
sind es kleine, gezielte Veränderungen, die langfristig einen 
erheblichen Unterschied machen können. Genau darin liegt 
der eigentliche Kern der Longevity-Idee.
Das ist, im Wesentlichen, der Anspruch eines guten Check-
Ups.

Was ein Check-Up leisten kann – 
und warum er mehr ist als eine Routineuntersuchung
Denn ein solcher Check-Up folgt der Longevity-Logik. Hier 
steht das Verstehen eines Menschen in seiner Gesamtheit 
im Vordergrund. Eine Beratung, die langfristig angelegt ist, 
beginnt mit einer echten Anamnese, die Vorerkrankungen, 
Familiengeschichte, Schlaf- und Stressverhalten, sportliche 
Aktivität, Ernährungsgewohnheiten und viele weitere Fakto-
ren des Alltags miteinschließt.
Erst aus diesem Gesamtbild entsteht eine belastbare Ein-
schätzung des individuellen Gesundheitszustands. Moderne 
Vorsorge bedeutet deshalb weit mehr als einzelne Laborwer-
te oder eine kurze Untersuchung. Sie betrachtet Zusammen-
hänge. Warum ist ein Blutwert erhöht? Welche Rolle spielen 
Bewegung, Schlaf oder Stress? Welche Risiken ergeben sich 
aus der familiären Vorgeschichte? Und welche Faktoren spre-
chen dafür, dass ein Mensch gesundheitlich besonders gut 
aufgestellt ist?
Ein guter Check-Up liefert deshalb nicht nur Ergebnisse, son-
dern vor allem Orientierung. Er beantwortet die Frage, wo 
jemand heute gesundheitlich steht und welche Entwicklun-
gen in Zukunft relevant werden könnten. Für viele Menschen 

Die Longevity-Bewegung hat ihren 
Ursprung in der Hightech-Szene des 
Silicon Valley.

Hinter Longevity steckt im Kern das
ganzheitliche Verständnis des Körpers
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ist das eine neue Erfahrung: nicht erst dann medizinische 
Aufmerksamkeit zu erhalten, wenn Beschwerden auftreten, 
sondern bereits vorher zu verstehen, wie der eigene Körper 
funktioniert.
Gerade dieser Perspektivwechsel macht den Unterschied. 
Prävention bedeutet nicht, ständig nach Krankheiten zu su-
chen. Sie bedeutet, Gesundheit bewusst zu verstehen und 
aktiv zu erhalten.

Vorsprung durch Wissen: 
warum Früherkennung keine Luxus-Idee ist
Es gibt ein weit verbreitetes Missverständnis, das sich hartnä-
ckig hält: dass umfassende Gesundheitsvorsorge ein Privileg 
für jene sei, die ohnehin keine Probleme haben. Tatsächlich 
ist das Gegenteil wahr. Wer früh weiß, dass sein Blutdruck 
dauerhaft im hochnormalen Bereich liegt, hat Zeit und Op-
tionen. Wer bereits erste Veränderungen im Stoffwechsel 
erkennt, kann gegensteuern, bevor daraus eine Erkrankung 
entsteht. Wer Risikofaktoren kennt, kann Entscheidungen 
treffen, solange sie noch Wirkung entfalten.

Wer hingegen erst erfährt, dass ein Risiko für Herz-Kreislauf-
Erkrankungen vorliegt, nachdem ein Herzinfarkt aufgetreten 
ist, hat beides verloren: Zeit und Handlungsspielraum.
Die große Stärke moderner Präventionsmedizin liegt genau 
in diesem Wissensvorsprung. Nicht jede Auffälligkeit muss 
behandelt werden. Aber nahezu jede Auffälligkeit verdient 
Aufmerksamkeit. Denn je früher Entwicklungen sichtbar 
werden, desto größer sind die Möglichkeiten, sie positiv zu 
beeinflussen.
Die gesundheitsökonomische Forschung belegt diesen Zu-
sammenhang auch auf unternehmerischer Ebene konsistent: 
Jeder Euro, der in Prävention investiert wird, spart ein Vielfa-

ches an späteren Therapiekosten. Krankheitsbedingte Ausfäl-
le werden reduziert, Leistungsfähigkeit bleibt länger erhalten 
und chronische Erkrankungen können häufig verzögert oder 
sogar vermieden werden.
Für Unternehmen, die ihren Führungskräften und Mitarbei-
tenden Check-Up-Untersuchungen anbieten, ist das deshalb 
nicht Philanthropie, sondern strategische Klugheit. Wer Ver-
antwortung für Gesundheit übernimmt, investiert gleichzei-
tig in Produktivität, Motivation und langfristige Stabilität.

Longevity ohne Label – 
warum preveo den Begriff nicht braucht
Als Longevity in Deutschland zum Modewort wurde, hatten 
viele Ärzte diese Philosophie bereits seit Jahren gelebt. Nicht 
unter diesem Namen, nicht mit der Marketingästhetik der 
Biohacking-Kultur – sondern mit dem schlichten Grundsatz: 
Prävention ist die beste Therapie.
Die Idee dahinter ist zeitlos. Gesundheit entsteht nicht erst 
in der Behandlung von Krankheiten, sondern vor allem in den 
Jahren davor. Sie entsteht durch Aufmerksamkeit, Wissen 
und die Bereitschaft, Zusammenhänge frühzeitig zu erken-
nen.
Und mit der Überzeugung, dass jeder Mensch das Recht auf 
ein vollständiges Bild seiner eigenen Gesundheit hat. Dass 
Ärzte nicht Verwalter von Beschwerden sein sollten, sondern 
Partner in einem langen Prozess der Gesundheitspflege. Und 
dass medizinische Betreuung nicht erst dann beginnt, wenn 
etwas weh tut.
Der wertvollste Moment einer medizinischen Untersuchung 
tritt deshalb oft nicht dann ein, wenn etwas Schlimmes ge-
funden wird. Sondern wenn man mit dem Wissen nach Hause 
geht: Alles ist im Lot. Und hier ist, was ich tun kann, damit 
das so bleibt.
Denn letztlich geht es bei Longevity nicht um die Suche nach 
einem längeren Leben um jeden Preis. Es geht um die Chan-
ce auf mehr gesunde Jahre, mehr Lebensqualität und mehr 
Selbstbestimmung. Nicht irgendwann in der Zukunft, son-
dern heute.

Das ist Longevity in der Praxis.

Longevity-Medizin meint im Kern: umfassende Früherkennung, 
individuelle Risikoanalyse und konkrete Prävention – lange bevor 
Beschwerden entstehen. Mit strukturierten Check-Up-Programmen 
für Privatpersonen und Unternehmen. Wer seinen Körper kennt, bevor 
er Signale sendet, hat die besten Voraussetzungen für ein langes, 
gesundes Leben.

AUF EINENBLICK

Gesundheitsvorsorge ist kein Luxus, sondern bietet  
die Möglichkeit frühzeitig Verhaltensweisen und Routinen  
zu optimieren um Probelme zu vermeiden.

Die Stärke moderner Präventionsmedizin
liegt im Wissensvorsprung



preveo erhält neuen Look
Ein einheitlicher Auftritt, der sich 
nicht nach Uniform anfühlt

Gute Teamkleidung erkennt man daran, dass sie 
nicht nur getragen werden muss, sondern gerne ge-
tragen wird. Gerade im Praxisalltag geht es dabei um 
mehr als ein einheitliches Erscheinungsbild. Kleidung 
muss professionell wirken, bequem sein, den Arbeits-
alltag mitmachen und gleichzeitig ein Gefühl von Zuge-
hörigkeit schaffen.

Bei preveo, wurde genau dieser Gedanke aufgegriffen. 
Neben klassischer Berufskleidung wie Kassacks, stark 
vorbehaftet mit dem medizinischen Bereich, sollte ein 
Look entstehen, der auch Bereiche ohne feste Arbeits-
kleidung einbindet. Das Ziel: ein modernes, einheitli-
ches Bild nach außen und gleichzeitig ein echter Mehr-
wert für die Mitarbeitenden.

Entstanden ist eine Kombination aus funktionaler 
Arbeitsbekleidung und Corporate Fashion. Bestickte 
Kassacks sorgen dort für Professionalität, wo sie im  
Praxisalltag gebraucht werden. Polos mit Logo und  
Namen schaffen einen gepflegten, einheitlichen  
Auftritt. Hoodies ergänzen das Konzept als modernes  
Fashion Piece, das nicht nur während der Arbeit funktio-
niert, sondern auch privat getragen werden kann.

Der entscheidende Punkt: Die Kleidung wird nicht als 
Arbeitskleidung gesehen, sondern als komfortabele 
Bekleidung. Qualität, Tragekomfort und Alltagstaug-
lichkeit sorgen dafür, dass Mitarbeitende den neuen 
Look positiv aufnehmen. 

Gerade dort, wo bisher keine klassische Arbeitsklei-
dung vorgesehen war, entsteht so mehr Einheitlichkeit,. 
So gewährleisten wir auch, dass Mitarbeitende ohne 

„Bei der Einführung unserer neuen Fashion-Linie stand uns BrandsMotel von Beratung über Design bis zur Fertigstellung 
zur Verfügung. Seitdem erhält jede:r Mitarbeiter:in sein Willkommens-Paket und wird offiziell zum Teammitglied.“
Antonella Silz, preveo GbR

Für jede Branche genau 
das Richtige
BrandsMotel hat sich darauf spezialisiert, 
individuell zu beraten und so genau das 
Richtige zu finden.  
 
Mit über 300.000 Artikelvarianten bilden 
wir sämtliche Farb- und Größenauswahlen 
von über 10.000 Artikeln ab.  
 
Für den richtigen Überblick sorgt unser 
Concierge-Service, der den Check-In 
übernimmt und alle Anforderungen  
erfasst. Wir übernehmen die Produktion 
und beim Check-Out erhält man  
bedruckte oder bestickte Unikate.

Termine nach Vereinbarung 
Rheinlanddamm 201, 44139 Dortmund 
www.brands-motel.com

funktionale Arbeitsbekleidung auch als solche wahrge-
nommen werden und helfen so der Orientierung unse-
rer Patienten in der Praxis.

Wie gelingt so eine Zielsetzung ohne langwierige  
Prozesse?
An dieser Stelle kommt BrandsMotel ins Spiel. Das 
Dortmunder Unternehmen verbindet Textilhandel,  
Textildruck und Textilstick mit einem starken Beratungs-
ansatz. Statt einfach Standardartikel zu bedrucken, geht 
es darum, für jedes Projekt passende Produkte, Materia-
lien, Schnitte, Farben und Veredelungen zu finden auch 
bei kleinen Auflagen und individuellen Anforderungen.
Selbst Nachproduktionen sind in einzelnen Stückzahlen 
jederzeit möglich. 

BrandsMotel – Wie kam es zu diesem Namen? 
Vielleicht ist Ihnen der Name BrandsMotel bereits 
ins Auge gefallen. Er ist ungewöhnlich, bleibt hän-
gen und beschreibt ziemlich genau, worum es geht:  
BrandsMotel versteht sich als Ort, an dem Marken mit 
ihren textilen Projekten einchecken können: von der 
ersten Idee über die Produktauswahl bis zur fertigen 
Corporate Fashion im Check-Out.

Statt Kund:innen durch endlose Kataloge zu schicken, 
übernimmt BrandsMotel die Rolle eines Concierges. 
Anforderungen werden aufgenommen, passende  
Produkte recherchiert, Alternativen verglichen und  
Veredelungen abgestimmt. Am Ende steht der Check-
Out: ein fertiger Look, der zum Unternehmen, zum Team 
und zum Einsatzbereich passt. 

Von der klassischen 
Arbeitsbekleidung hin 
zur Fashion, die über 
die Praxis hinaus  
getragen wird.
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Select-Kollektion
Einfache Erstellung von Designs im Self-Checkout: Soll es 
ein Einzelteil oder ein unkompliziertes Projekt sein? Unsere 
Select-Kollektion bietet Produkte, die mit einem Upload 
funktionieren und direkt in Produktion gehen.

Weitere Infos: 

brands-motel.com

Es gibt einen sogenannten Concierge-Service. 
Was genau heißt das?
Einchecken, Anforderungen abgeben, passende Lö-
sung bekommen: So lässt sich der Concierge-Gedanke 
von BrandsMotel beschreiben. Jedes Projekt beginnt 
mit dem Check-in. Gemeint ist damit nicht einfach eine 
Anfrage, sondern die genaue Aufnahme der Anforde-
rungen: Wer soll die Kleidung tragen? In welchem Um-
feld wird sie genutzt? Welche Farben müssen getroffen 
werden? Wie sind die Anforderungen an die Waschbe-
ständigkeit? Soll die Kleidung reine Arbeitsbekleidung 
sein oder auch als Fashion Piece funktionieren? Welche 
Mengen werden benötigt, welches Budget ist realistisch 
und wie schnell muss das Projekt umgesetzt werden?
Allein an den Fragen merkt man, dass die Auswahl des 
richtigen Textils vielschichtig ist. Natürlich soll dabei 
der Kunde nicht alleine gelassen werden. 
Statt Kund:innen mit unzähligen Produktkatalogen, 
Materialvarianten und Veredelungsmöglichkeiten al-
lein zu lassen, übernimmt BrandsMotel die Vorauswahl. 
Am Anfang steht der Check-in mit allen relevanten Fra-
gen. Danach folgt entweder der schnelle Weg über die 
Select Kollektion oder eine gezielte Recherche nach 
passenden Alternativen. Am Ende steht der Checkout: 
die saubere Übergabe in Produktion und Umsetzung. 
Und wenn es zeitlich eng wird, sorgt der Late-Checkout 
für priorisierte Projekte mit festem Lieferziel.

Für wen eignet sich Corporate Fashion eigentlich?
Die kurze Antwort: für fast jedes Unternehmen, in dem 
Menschen sichtbar Teil einer Marke sind. In einer Arzt-
praxis kann Corporate Fashion Vertrauen und Orientie-
rung schaffen. Im Handwerk sorgt sie für Wiedererken-
nung und Professionalität. In der Gastronomie wird sie 
Teil des Ambientes. Bei Events hilft sie, Teams sofort 
erkennbar zu machen. Und in Büros, Agenturen oder 
Start-ups kann sie ein gemeinsames Gefühl erzeugen, 
ohne wie klassische Arbeitskleidung zu wirken. Dabei 
hören wir am Liebsten von Mitarbeiter:innen: „Den Hoo-
die trage ich sogar privat!“.

Der Unterschied liegt im Einsatzbereich. Manche Bran-
chen brauchen funktionale Kleidung: Kassacks, Polos, 
Westen, Jacken oder robuste Arbeitskleidung. 
Andere profitieren eher von modernen Fashion Pieces 
wie Hoodies, Sweatshirts, Shirts oder Caps. Genau 
hier beginnt die Beratung: Nicht jedes Unternehmen 
braucht dieselben Produkte und nicht jedes Logo 
gehört automatisch groß auf die Brust.

BrandsMotel arbeitet deshalb nicht nach dem Prinzip 
„ein Produkt für alle“, sondern übersetzt Anforderungen 
in passende textile Lösungen. Branche, Nutzung, Trage-
komfort, Menge, Farbe, Veredelung und Budget werden 
zusammen betrachtet. So entsteht Kleidung, die im All-
tag funktioniert und zum Unternehmen passt.

Welche Veredelungsmöglichkeiten stehen 
zur Verfügung?
Bei Corporate Fashion geht es nicht nur darum, ein 
Logo auf ein Textil zu bringen. Die Art der Verede-
lung entscheidet stark darüber, wie hochwertig, halt-
bar und passend das Ergebnis wirkt. Je nach Produkt, 
Material, Stückzahl und gewünschtem Look kom-
men unterschiedliche Verfahren infrage. Und da alles 
Inhouse selbst veredelt wird, kann man drauf vertrauen!

Stick wirkt besonders hochwertig und langlebig. Er 
eignet sich gut für Polos, Sweatshirts, Hoodies, Westen
oder Jacken. Gerade bei dezenten Logos auf Brust, 
Ärmel oder Nacken entsteht ein professioneller Look, 
der nicht nach klassischer Werbekleidung aussieht. 
Tipp: Ton-in-Ton wirkt sehr edel und zurückhaltend.

Textildruck bietet mehr Freiheit bei Motiven, Farben 
und größeren Flächen. Er ist sinnvoll, wenn Logos, 
Schriftzüge oder Designs detailreicher umgesetzt 
werden sollen. Je nach Einsatzbereich kann der Druck 
dezent auf der Brust, auffälliger auf dem Rücken 
oder als kleines Detail am Ärmel platziert werden. 
Fotorealistisch und vollfarbig. 
Durch digitale Produktion sind auch Individualisierun-
gen wie Namen möglich.

Warum sind labellose Produkte für eigene Kollektio-
nen so wichtig?
Weil sie den Unterschied zwischen Werbetextil und 
eigener Markenwelt ausmachen. Labellose Textilien 
sind später nicht als Fremdware zu erkennen. Sie bieten
eine neutrale, hochwertige Basis, auf der das eigene 
Unternehmen sichtbar wird – ohne Hinweis auf den 
Hersteller des Produkts.

Das ist besonders wichtig, wenn Corporate Fashion 
mehr als ein „bedrucktes Textil“ wirken soll. Mit eigenen 
Nackenlabels, passenden Veredelungen und cleanen 
Schnitten kann aus einem neutralen Textil ein echtes 
Brand Piece entstehen. Viele Unternehmen nutzen dies 
um den ersten Schritt zum Verkauf zu erreichen.

Woran erkennt man Qualität in der Textilbranche?
Ein häufiges Missverständnis bei Textilien: 
Qualität wird oft zuerst mit einem bekannten Markenlabel 
verbunden. Dabei überschneiden sich Produktionsstät-
ten, Materialien und Verarbeitungsstandards weltweit in 
vielen Bereichen. Entscheidend ist deshalb nicht allein, 
welcher Name im Nacken steht, sondern wie ein Produkt 
tatsächlich hergestellt wurde.

Gerade bei Produkten zur Veredelung lohnt sich der 
Blick auf die Details. Wurde das Textil einlaufvorbehan-
delt? Ist der Stoff z.B. mehrfach gefärbt? Hat das Shirt 
Seitennähte oder ist es schlauchförmig verarbeitet? Wie 
schwer ist die Baumwolle? Wie stabil sind Bündchen, 
Nähte und Kragen? Wie gut hält das Produkt Form, 
Farbe und Oberfläche nach mehreren Wäschen?

BrandsMotel achtet bei der Auswahl genau auf 
solche Merkmale. Statt nur nach Optik oder Preis zu 
entscheiden, werden Material, Schnitt, Verarbeitung 
und Veredelbarkeit betrachtet. Das gibt Unternehmen 
eine bessere Entscheidungsgrundlage – oft sogar mit 
Informationen, die man bei klassischen Designerpro-
dukten vergeblich sucht.

Denn ein hochwertiges Corporate-Fashion-Teil entsteht 
nicht durch ein bekanntes Label, sondern durch die 
passende Kombination aus Qualität, Passform, Herstel-
lung und Veredelung. Hier haben wir auch den Vorteil, 
dass die großzügigen Margen der (Designer-)Marken 
entfallen und wir faire Preise anbieten können. 

Kann Corporate Fashion zur Mitarbeiterbindung 
beitragen?
Mitarbeiterbindung entsteht nicht durch Kleidung 
allein. Aber Kleidung kann ein sichtbarer Ausdruck von 
Wertschätzung sein. Wer seinem Team hochwertige, 
bequeme und alltagstaugliche Corporate Fashion zur 
Verfügung stellt, signalisiert: Ihr seid nicht nur funktio-
nal ausgestattet, ihr seid Teil der Marke.

Gerade in Zeiten, in denen gute Mitarbeitende schwer 
zu finden sind, lohnt sich der Blick auf solche Details. 
Neue Fachkräfte zu gewinnen ist aufwendig. Bestehen-
de Mitarbeitende zu halten, beginnt oft bei der Frage, 
ob sie sich gesehen, ernst genommen und gut ausge-
stattet fühlen.

Corporate Fashion kann hier einen echten Beitrag 
leisten besonders dann, wenn sie nicht nach Pflicht aus-
sieht, sondern als Mehrwert empfunden wird.

BrandsMotel versteht 
sich als virtuelles Zuhause für Marken: 
Check-In, Conchierge-Service, Check-Out
Alles rund um‘s Textil

Bild: KI-generiert

ANZEIGE
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Tausende von Gefahrstoffen, verteilt über mehrere Standorte, ständig 
wechselnde Gesetzesvorgaben – für viele Unternehmen ist Gefahrstoff-

management eine administrative Mammutaufgabe. Hansgrohe zeigt, 
wie moderne Digitalisierung nicht nur die Sicherheit erhöht, sondern 

auch den Arbeitsalltag vereinfacht.

GEFAHRSTOFFMANAGEMENT 
IM DIGITALEN ZEITALTER

Die Herausforderung: Gefahrstoffe als alltägliche Realität
Seit über 120 Jahren prägt Hansgrohe mit innovativen sanitär-
technischen Produkten den globalen Markt. Von der ersten 
Handbrause mit umstellbaren Strahlarten bis zur ausziehba-
ren Küchenarmatur – das Unternehmen setzt Standards. Doch 
hinter jedem dieser eleganten Produkte steckt eine komplexe 
Herstellung, die ohne chemische Stoffe nicht auskommt.
Um die breite Palette an Produkten herzustellen, arbeitet 
Hansgrohe mit etwa 1.500 verschiedenen Stoffen. Die meisten 
sind unbedenklich und leicht zu handhaben. Doch neben den 
unkritischen Materialien gibt es auch nichtsubstituierbare 
Chemikalien – Stoffe, die für die Produktqualität unverzicht-
bar sind, aber strikte Vorsichtsmaßnahmen bei Lagerung, 
Transport und Verarbeitung erfordern.
„Die meisten dieser Stoffe sind unbedenklich,“ erläutert Mat-
thias Hauer von Hansgrohe. „Jedoch arbeiten wir auch mit 
nichtsubstituierbaren Chemikalien, die Vorsichtsmaßnah-
men bei der Lagerung und Verarbeitung erfordern. Diese Stof-
fe gilt es so zu verwalten, dass sie entsprechend der aktuellen 
Vorschriften kategorisiert und verortet sind.“ Sicherheit für 
Mitarbeitende und Umwelt steht dabei an erster Stelle. Dane-
ben gilt es, ständig wechselnde nationale und internationale 
Gesetze einzuhalten – eine Aufgabe, die schnell zur Herkules-
aufgabe wird.

Vom Papier zur Digitalisierung: 
Die Geschichte einer Transformation
Für Hansgrohe begann die Reise in Richtung modernerem Ge-

fahrstoffmanagement 2011. Das Unternehmen startete eine 
Zusammenarbeit mit TÜV Rheinland, um die damals noch 
neue CLP-Verordnung (Classification, Labelling and Packa-
ging) umzusetzen – eine europäische Richtlinie, die die Klas-
sifizierung, Kennzeichnung und Verpackung von chemischen 
Stoffen grundlegend veränderte.
Damals arbeitete Hansgrohe bereits mit gut organisierten 
Daten. Die Gefahrstoffe waren lückenlos dokumentiert – 
aber verteilt. Verschiedene Excel-Tabellen an verschiedenen 
Orten, unterschiedliche Versionen, manuelle Updates. „Wir 
fanden bei Hansgrohe alles sehr gut organisiert und vorbe-
reitet vor,“ berichtet Robert Vogt von TÜV Rheinland. „Die Ge-
fahrenstoffe waren lückenlos dokumentiert. Allerdings war 
der Zugriff auf die Daten und deren Pflege umständlich und 
zeitaufwendig, da diese zum Teil in unterschiedlichen Excel-
Tabellen geführt wurden.“
Das Problem war offensichtlich: Eine dezentralisierte Daten-
verwaltung bedeutet nicht nur Zeitverschwendung, sondern 
auch erhebliche Risiken. Wenn sich Sicherheitsbestimmun-
gen ändern, müssen alle Tabellen aktualisiert werden. Wenn 
ein Mitarbeiter eine wichtige Änderung übersieht, können 
daraus Sicherheitslücken entstehen. Und bei Audits oder Haf-
tungsfragen wird es kritisch: Kann das Unternehmen nach-
weisen, dass alle Vorschriften korrekt und zeitnah umgesetzt 
wurden?
„Dass die Regelungen im Arbeitsschutz- und Chemikalien-
recht anspruchsvoller werden würden, war damals bereits 
absehbar,“ sagt Vogt. „Für viele unserer Kundinnen und Kun-

Wie Hansgrohe Sicherheit, Compliance und  
Effizienz mit einer Online-Plattform vereint
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den sind damit aber auch Haftungsrisiken verbunden, wenn 
etwas mal nicht im vorgegebenen Zeitrahmen umgesetzt oder 
aufgrund mangelnder Transparenz übersehen wird.“

Die Lösung: go>safe als digitale Zentrale
Hansgrohe brauchte ein System, das drei Kriterien erfüllte: 
maximale Sicherheit, rechtliche Absicherung und praktische 
Handhabbarkeit. Die Antwort war go>safe – die Online-Platt-
form von TÜV Rheinland für intelligentes Gefahrstoffmanage-
ment.
Innerhalb von circa drei Monaten – eine bemerkenswert kur-
ze Zeit für eine solche Transformation – war die komplette 
Migration abgeschlossen. Das alte System war vollständig 
in go>safe überführt und einsatzbereit. Zunächst wurde die 
Plattform an einem Standort implementiert, danach folgten 
weitere Standorte deutschlandweit.
Was hat Hansgrohe beim Wechsel überzeugt? Ein wichtiger 
Punkt: „Was uns an der Online-Plattform go>safe auch gut 
gefiel, war, dass wir keine Software lokal installieren mussten 
– weder auf den Rechnern noch auf dem Server,“ erinnert sich 
Hauer. Das bedeutet weniger IT-Komplexität, weniger War-
tungsaufwand, mehr Flexibilität.
Doch entscheidend war auch die Zusammenarbeit: „Kurze 
Wege, feste Ansprechpartner und eine effiziente Koordinati-
on zwischen den Zuständigkeiten. Individuelle Erfordernisse 
und Ideen von unserer Seite wurden flexibel eingebunden. 
Das System wurde auf uns zugeschnitten. Das war für die ge-
wohnten Abläufe und die Akzeptanz im Unternehmen wich-
tig.“
 
Die Plattform: Zentrale Verwaltung aller Gefahrstoffe
go>safe ist eine cloud-basierte Online-Plattform, entwickelt 
speziell für das Gefahrstoffmanagement in produzierenden 
Unternehmen, Laboren und anderen Betrieben, die mit che-
mischen Stoffen arbeiten. Sie dient als zentrale Informations-
drehscheibe für alle Gefahrstoffe eines Unternehmens – un-
abhängig von Standort oder Abteilung.

Kern-Funktionalität: Das Inventar
Die Basis von go>safe ist ein digitales Inventar aller Gefahr-
stoffe. Hier werden erfasst:
 • Stoffidentifikation: Chemischer Name, CAS-Nummer, 
  Synonyme
 • Klassifizierung: Gefahrenklasse und 
  Gefahrenkategorie nach CLP-Verordnung
 • Lagerung: Wo ist der Stoff gelagert? 
  In welcher Menge? In welchen Behältern?
 • Handhabung: Welche Vorsichtsmaßnahmen sind 
  erforderlich? Welche persönliche Schutzausrüstung?
 • Sicherheitsdatenblätter: Automatisch verlinkt 
  und immer aktuell
 • Zugriffsrechte: Wer darf was sehen und ändern?
Im Gegensatz zu Excel-Listen ist dieses Inventar nicht sta-
tisch, sondern dynamisch: Die Plattform zeigt Echtzeit-Daten, 
lässt sich von überall aus aktualisieren und hat automatische 
Zugriffskontrolle.

Automatische Compliance: Gesetze eingebaut
Was go>safe besonders macht, ist die eingebaute Compliance-
Logik. Alle wichtigen Gesetze und Verordnungen sind in das 
System integriert:
 • CLP-Verordnung (Classification, Labelling and 
  Packaging): Das System kennt alle Gefahrenklassen 
  und Gefahrenkategorien und deren Auswirkungen 
  auf die Kennzeichnung.
 • Arbeitsschutzgesetze: Anforderungen an 
  Sicherheit am Arbeitsplatz, persönliche Schutzaus-
  rüstung, Unterweisung
 • Chemikaliengesetze: Anmeldepflichten, 
  Beschränkungen, Verbote
 • Logistik & Transport: Klassifizierung nach ADR 
  (Europäisches Übereinkommen über die internationale
  Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße)
 • Abfall & Entsorgung: Was muss bei der 
  Entsorgung beachtet werden?
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Wenn sich eine Verordnung ändert oder ein Stoff neu klassi-
fiziert wird, passt sich das System automatisch an – ohne dass 
der Benutzer manuell eingreifen muss. Das ist nicht nur eine 
Zeitersparnis, sondern auch eine Absicherung gegen regu-
latorische Fehler.

 Die Sicherheitsdatenblätter: Immer aktuell
Ein wichtiges Element sind die integrierten Sicherheitsdaten-
blätter (Safety Data Sheets, SDS). Diese werden automatisch 
von den Lieferanten eingepflegt oder aktualisiert. Das System 
erkennt, wenn ein Datenblatt veraltet ist und weist darauf hin, 
dass eine Aktualisierung erforderlich ist.
Für Unternehmen bedeutet das: Keine manuellen Verwaltun-
gen von PDF-Dateien mehr, keine veralteten Datenblätter, 
die in Ordnern vergessen werden, keine Sucherei, wenn man 
schnell ein Datenblatt braucht.

Dokumentation & Nachverfolgung: Audit-ready
Eines der größten Risiken bei dezentraler Verwaltung ist die 
Frage: Wer hat was wann geändert? go>safe dokumentiert 
jede Änderung automatisch:
 • Änderungen am Inventar: Datum, Benutzer, 
  alte und neue Werte
 • Updates bei Sicherheitsdatenblättern: Wann wurde 
  es eingepflegt? Wer hat die Übernahme bestätigt?
 • Compliance-Umsetzung: Welche neuen Vorschriften
   wurden umgesetzt? Wann?

Diese vollständige Nachverfolgung ist essentiell für Audits, In-
spektionen und bei Haftungsfragen. Bei einer Prüfung durch 
Behörden oder bei einem Haftungsfall kann das Unternehmen 
nachweisen, dass alle Anforderungen korrekt und zeitnah 
umgesetzt wurden.

Benutzerrollen & Zugriffskontrolle: 
Sicherheit auf mehreren Ebenen
go>safe erlaubt eine granulare Kontrolle darüber, wer Zugriff 
auf welche Informationen hat:
 • Laborleiter sehen alle Stoffe ihres Labors

 • Einkauf sieht, welche neuen Stoffe bestellt 
  werden können
 • Lagerverantwortliche haben den kompletten 
  Überblick über Bestände
 • Arbeitsschutzbeauftragte erhalten automatische 
  Benachrichtigungen bei neuen Stoffen oder 
  Änderungen
 • Geschäftsführung kann Reports abrufen

Dies sorgt nicht nur für bessere Kontrolle, sondern auch da-
für, dass jeder nur die Informationen sieht, die relevant sind 
– was Zeit spart und Fehler reduziert.

Reporting & Analysen: Daten nutzen
go>safe bietet umfangreiche Reporting-Funktionen:

 • Bestandsberichte: Wieviele Stoffe 
  lagern am Standort X?
 • Gefahrenberichte: Welche hochgefährlichen 
  Stoffe haben wir? Wo werden sie gelagert?
 • Compliance-Reports: Sind alle neuen 
  Gesetze umgesetzt?
 • Schulungsberichte: Haben alle Mitarbeiter die 
  erforderliche Unterweisung für die Stoffe erhalten, 
  mit denen sie arbeiten?

Diese Daten ermöglichen es dem Unternehmen, proaktiv zu 
handeln statt reaktiv. Man erkennt z.B., welche Stoffe am häu-
figsten verwendet werden, und kann bei ihnen gezielter in 
Substitution investieren.

 Integration in Betriebsprozesse
go>safe ist nicht isoliert, sondern lässt sich in bestehende 
Systeme integrieren:
 • ERP-Systeme: Bestellungen von 
  Gefahrstoffen werden automatisch erfasst
 • HRIS-Systeme: Neue Mitarbeiter erhalten 
  automatisch die erforderlichen Unterweisungen
 • Lagerverwaltung: Automatische Erfassung 
  von Zu- und Abgängen



 
Wie Hansgrohe von go>safe profitiert
Heute nutzt Hansgrohe go>safe an mehreren Standorten 
deutschlandweit. Das Unternehmen konnte damit mehrere 
Ziele erreichen:

1. Sicherheit erhöht
Alle Mitarbeiter haben jederzeit Zugriff auf korrekte Informa-
tionen: Wie lagert man diesen Stoff? Welche Schutzausrüs-
tung ist erforderlich? Was tun bei Verschüttung? Die Antwor-
ten sind nicht mehr in verschiedenen Dokumenten verteilt, 
sondern zentral und aktuell abrufbar.
2. Compliance sichergestellt
Die CLP-Verordnung und alle anderen relevanten Gesetze 
sind automatisch im System hinterlegt. Wenn sich etwas än-
dert, weiß Hansgrohe sofort, welche Maßnahmen erforder-
lich sind. Die automatische Dokumentation aller Änderungen 
schützt das Unternehmen im Falle von Audits oder Haftungs-
fragen.
3. Zeit gespart
Die zeitaufwendige Pflege von Excel-Tabellen ist vorbei. Mit-
arbeiter können sich auf ihre eigentliche Arbeit konzentrie-
ren, statt Daten manuell zu aktualisieren. Die Schätzung ist 
konservativ: Ein mittleres Unternehmen spart mit go>safe 
mindestens 10–15 Stunden pro Monat an reiner Verwaltungs-
arbeit.

4. Skalierbarkeit erreicht
Wenn Hansgrohe neue Standorte eröffnet oder neue Stoffe 
benötigt, kann das System problemlos angepasst werden. Es 
wächst mit dem Unternehmen mit – ohne zusätzliche IT-Kom-
plexität.
 
Digitalisierung als Sicherheitsmaßnahme
Die Geschichte von Hansgrohe zeigt: Modernes Gefahrstoff-
management ist nicht primär ein IT-Thema, sondern ein Si-
cherheits- und Compliance-Thema. Digitalisierung ist dabei 
das Werkzeug, um Sicherheit zu erhöhen und gleichzeitig 
Effizienz zu steigern.
Für Unternehmen, die mit Gefahrstoffen arbeiten, ist die 
Botschaft klar: Die Zeiten von Excel-basierten Lösungen sind 
vorbei. Moderne Plattformen wie go>safe ermöglichen es, Si-
cherheit, Compliance und Produktivität unter einen Hut zu 
bringen – ohne Kompromisse bei einem dieser Ziele.

Hansgrohe beweist, dass ein solcher Wechsel auch für grö-
ßere, etablierte Unternehmen möglich ist. Mit klarer Vorbe-
reitung, guter Unterstützung und dem Fokus auf praktische 
Umsetzbarkeit ist eine Transformation zu modernem Gefahr-
stoffmanagement nicht nur möglich – sie ist überfällig.

 go>safe auf einen Blick  •

• Cloud-basierte Plattform für Gefahrstoffverwaltung
• Automatische Compliance mit CLP, Arbeitsschutzgesetzen 
 und anderen Verordnungen
• Echtzeit-Transparenz über alle Gefahrstoffe und Standorte
• Integrierte Sicherheitsdatenblätter – immer aktuell

AUF EINENBLICK

• Vollständige Dokumentation aller Änderungen 
 für Audits und Haftung
• Keine lokale Installation erforderlich
• Skalierbar von 50 bis zu Tausenden von Stoffen
• Seit 2014 erfolgreich bei Unternehmen wie Hansgrohe im Einsatz
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Unsere private Radiologiepraxis in Dortmund 
steht für individuelle und präzise Diagnos-
tik. Wir sind überzeugt: Wenn Expertise und 
Hightech zusammenkommen, schaffen wir die 
asis für die bestmögliche Therapie.

Zu unseren Leistungen gehören unter anderem 
Ganzkörper-MRT und Mamma-MRT. Beide stellen 
wir Ihnen hier näher vor. 

GANZKÖRPER-MRT

Durch ein Ganzkörper-MRT erhalten wir einen 
präzisen Einblick in die Gesundheit von Gewebe-
strukturen, Skelett und Gelenken. Daher nutzen 
wir es unter anderem für umfassende Vorsorgeun-
tersuchungen. Vorteil: Früh erkannt, lassen sich 
Erkrankungen oder Krankheitsvorstufen meist 
sehr wirkungsvoll behandeln. 

Ganzkörper-MRT führen wir aufgrund der beson-
deren Präzision im 3-Tesla-MRT durch. Falls Sie 
von Klaustrophobie („Platzangst“) betroffen sind, 
können wir Sie zu einer sanften Sedierung bera-
ten. Diese wird in der Regel sehr gut vertragen. 

MAMMA-MRT IM 3-TESLA-GERÄT

Auch zur Brustkrebsvorsorge kommen, insbeson-
dere bei dichtem Brustgewebe, immer häufiger 
MRT-Untersuchungen zum Einsatz. So können oft 

www.mrt-dortmund.de

In unserer Privatpraxis führen wir Untersuchun-
gen mit Geräten der neuesten Generation durch. 
Dabei gehen wir weit über den aktuellen Standard 
hinaus. Das bedeutet für unsere Patientinnen und 
Patienten höchste Präzision der Ergebnisse und 
gleichzeitig viel Komfort während der gesamten 
Untersuchung. 

An unserem Standort in Dortmund verfügen wir 
über ein offenes MRT-Gerät und ein 3-Tesla-MRT 
(Lumina). 

Das offene MRT-Gerät entspricht dem neuesten 
Stand der Technik und ist auch für Personen mit 
Platzangst oder Bewegungseinschränkungen ge-
eignet. Durch die offene Gestaltung fühlen sie sich 
besonders sicher und frei. 

Das 3-Tesla-MRT-System Lumina überzeugt vor 
allem durch sein besonders starkes Magnetfeld. 
Dieses ermöglicht im Gegensatz zu anderen, der-
zeit üblichen MRT-Geräten wesentlich detaillier-
tere Gewebeaufnahmen. 

Zusätzlich zur präzisen Diagnostik profitieren Sie 
durch die Nutzung von KI-basierten Protokollen 
von einer sehr kurzen Untersuchungszeit. Diese 
ist mit einer Gesamtdauer  von 5-15 Minuten kür-
zer als bei den meisten MRT-Untersuchungen. 

Gerne beraten wir Sie dazu, welches Gerät für 
Sie und Ihre Untersuchung das passende ist. 

Vereinbaren Sie dazu einfach einen Termin über 
unsere Website www.mrt-dortmund.de.

Offenes MRT 3-Tesla-MRT (Lumina)

kleinste Veränderungen erkannt werden, bevor 
sie tastbar oder mittels Mammographie sichtbar 
sind. Das ist sogar möglich, bevor sich der eigent-
liche Krebs entwickelt. 

Auch Mamma-MRT-Untersuchungen können in 
unserer Privatpraxis im 3-Tesla-MRT durchgeführt 
werden. 

Übrigens: Auch viele gesetzliche Krankenversi-
cherungen erstatten die Kosten für diese Unter-
suchung, da das Gerät höchst präzise arbeitet.  
Für die Kostenübernahme ist ein spezieller Antrag 
notwendig – wir beraten Sie gerne dazu. 

STRAHLUNGSFREIES VERFAHREN

Ihre Sicherheit ist uns besonders wichtig. Auch 
deswegen präferieren wir die MRT-Diagnostik, 
denn diese ist komplett strahlenfrei. 

Darüber hinaus setzen wir auf ein hervorragend 
geschultes, eingespieltes Team und auf eine gute 
Abstimmung mit Ihnen. Transparente Information 
und hoher Untersuchungskomfort inklusive.

Bei uns nutzen Sie Hightech für Ihre Gesundheit.
Präzise Einblicke in den menschlichen Körper
GANZKÖRPER- UND MAMMA-MRT IN DER PRIVATPRAXIS FÜR OFFENE MRT DR. AMIRFALLAH

„Unsere medizinische  
Versorgung ist so individuell, 
wie Sie es als Mensch sind.“

Dr. med. Nader Amirfallah
Facharzt für Radiologie  
Gründer RadiologiePlus-Gruppe

PRIVATPRAXIS FÜR OFFENE MRT IN DORTMUND

Wir bieten Ihnen modernste Radiologie in Dortmund 
mit Spezialuntersuchungen wie Herz-, Mamma-, Ganz-
körper- oder Prostata-MRT an. Durch unsere spezielle 
technische Ausstattung und viel Komfort sind wir eine 
hervorragende Anlaufstelle auch für Menschen mit 
Platzangst und mit körperlichen Einschränkungen. 

Dr. Nader Amirfallah steht als Gründer der Praxis und der 
RadiologiePlus-Gruppe für Professionalität, Individualität und 
Unabhängigkeit. Für Sie als Mensch und für Ihre Gesundheit.

Radiologie Plus Privatpraxis für offene MRT
Europaplatz 11 
44269 Dortmund
Tel.:+49 231 4788888 | Fax: +49 231 4788886
info@mrt-dortmund.de 
www.mrt-dortmund.de

Die Praxis steht Privatpatienten sowie gesetzlich Versicherten
als Selbstzahler offen. Es wird keine Überweisung benötigt.
Auch für BG-Patienten, bei denen aufgrund eines Arbeits- 
oder Wegeunfalls eine MRT-Diagnostik notwendig wird, sind 
entsprechende Untersuchungen möglich.

Amirfallah_Privatpraxis_Anzeige_MRT_05.2024_V05.indd   2-3Amirfallah_Privatpraxis_Anzeige_MRT_05.2024_V05.indd   2-3 08.05.2024   12:13:0108.05.2024   12:13:01

Basis für die bestmögliche Therapie.
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Unsere private Radiologiepraxis in Dortmund 
steht für individuelle und präzise Diagnos-
tik. Wir sind überzeugt: Wenn Expertise und 
Hightech zusammenkommen, schaffen wir die 
asis für die bestmögliche Therapie.

Zu unseren Leistungen gehören unter anderem 
Ganzkörper-MRT und Mamma-MRT. Beide stellen 
wir Ihnen hier näher vor. 

GANZKÖRPER-MRT

Durch ein Ganzkörper-MRT erhalten wir einen 
präzisen Einblick in die Gesundheit von Gewebe-
strukturen, Skelett und Gelenken. Daher nutzen 
wir es unter anderem für umfassende Vorsorgeun-
tersuchungen. Vorteil: Früh erkannt, lassen sich 
Erkrankungen oder Krankheitsvorstufen meist 
sehr wirkungsvoll behandeln. 

Ganzkörper-MRT führen wir aufgrund der beson-
deren Präzision im 3-Tesla-MRT durch. Falls Sie 
von Klaustrophobie („Platzangst“) betroffen sind, 
können wir Sie zu einer sanften Sedierung bera-
ten. Diese wird in der Regel sehr gut vertragen. 

MAMMA-MRT IM 3-TESLA-GERÄT

Auch zur Brustkrebsvorsorge kommen, insbeson-
dere bei dichtem Brustgewebe, immer häufiger 
MRT-Untersuchungen zum Einsatz. So können oft 

www.mrt-dortmund.de

In unserer Privatpraxis führen wir Untersuchun-
gen mit Geräten der neuesten Generation durch. 
Dabei gehen wir weit über den aktuellen Standard 
hinaus. Das bedeutet für unsere Patientinnen und 
Patienten höchste Präzision der Ergebnisse und 
gleichzeitig viel Komfort während der gesamten 
Untersuchung. 

An unserem Standort in Dortmund verfügen wir 
über ein offenes MRT-Gerät und ein 3-Tesla-MRT 
(Lumina). 

Das offene MRT-Gerät entspricht dem neuesten 
Stand der Technik und ist auch für Personen mit 
Platzangst oder Bewegungseinschränkungen ge-
eignet. Durch die offene Gestaltung fühlen sie sich 
besonders sicher und frei. 

Das 3-Tesla-MRT-System Lumina überzeugt vor 
allem durch sein besonders starkes Magnetfeld. 
Dieses ermöglicht im Gegensatz zu anderen, der-
zeit üblichen MRT-Geräten wesentlich detaillier-
tere Gewebeaufnahmen. 

Zusätzlich zur präzisen Diagnostik profitieren Sie 
durch die Nutzung von KI-basierten Protokollen 
von einer sehr kurzen Untersuchungszeit. Diese 
ist mit einer Gesamtdauer  von 5-15 Minuten kür-
zer als bei den meisten MRT-Untersuchungen. 

Gerne beraten wir Sie dazu, welches Gerät für 
Sie und Ihre Untersuchung das passende ist. 

Vereinbaren Sie dazu einfach einen Termin über 
unsere Website www.mrt-dortmund.de.

Offenes MRT 3-Tesla-MRT (Lumina)

kleinste Veränderungen erkannt werden, bevor 
sie tastbar oder mittels Mammographie sichtbar 
sind. Das ist sogar möglich, bevor sich der eigent-
liche Krebs entwickelt. 

Auch Mamma-MRT-Untersuchungen können in 
unserer Privatpraxis im 3-Tesla-MRT durchgeführt 
werden. 

Übrigens: Auch viele gesetzliche Krankenversi-
cherungen erstatten die Kosten für diese Unter-
suchung, da das Gerät höchst präzise arbeitet.  
Für die Kostenübernahme ist ein spezieller Antrag 
notwendig – wir beraten Sie gerne dazu. 

STRAHLUNGSFREIES VERFAHREN

Ihre Sicherheit ist uns besonders wichtig. Auch 
deswegen präferieren wir die MRT-Diagnostik, 
denn diese ist komplett strahlenfrei. 

Darüber hinaus setzen wir auf ein hervorragend 
geschultes, eingespieltes Team und auf eine gute 
Abstimmung mit Ihnen. Transparente Information 
und hoher Untersuchungskomfort inklusive.

Bei uns nutzen Sie Hightech für Ihre Gesundheit.
Präzise Einblicke in den menschlichen Körper
GANZKÖRPER- UND MAMMA-MRT IN DER PRIVATPRAXIS FÜR OFFENE MRT DR. AMIRFALLAH

„Unsere medizinische  
Versorgung ist so individuell, 
wie Sie es als Mensch sind.“

Dr. med. Nader Amirfallah
Facharzt für Radiologie  
Gründer RadiologiePlus-Gruppe

PRIVATPRAXIS FÜR OFFENE MRT IN DORTMUND

Wir bieten Ihnen modernste Radiologie in Dortmund 
mit Spezialuntersuchungen wie Herz-, Mamma-, Ganz-
körper- oder Prostata-MRT an. Durch unsere spezielle 
technische Ausstattung und viel Komfort sind wir eine 
hervorragende Anlaufstelle auch für Menschen mit 
Platzangst und mit körperlichen Einschränkungen. 

Dr. Nader Amirfallah steht als Gründer der Praxis und der 
RadiologiePlus-Gruppe für Professionalität, Individualität und 
Unabhängigkeit. Für Sie als Mensch und für Ihre Gesundheit.

Radiologie Plus Privatpraxis für offene MRT
Europaplatz 11 
44269 Dortmund
Tel.:+49 231 4788888 | Fax: +49 231 4788886
info@mrt-dortmund.de 
www.mrt-dortmund.de

Die Praxis steht Privatpatienten sowie gesetzlich Versicherten
als Selbstzahler offen. Es wird keine Überweisung benötigt.
Auch für BG-Patienten, bei denen aufgrund eines Arbeits- 
oder Wegeunfalls eine MRT-Diagnostik notwendig wird, sind 
entsprechende Untersuchungen möglich.
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PSCHOSOMATISCHE  
KOMPETENZ FÜR PREVEO

DR. ANDREAS BRUNE UND PROF DR. THOMAS REDECKER IM INTERVIEW
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Seit Juni unterstützt Prof. Dr. Thomas Redecker das preveo-Team. Seine 
Expertise aus den Bereichen Psychosomatik, Psychiatrie und Psychologie 
ergänzt das Angebot für preveo-Patienten. Wir haben mit Herrn Prof. Dr. 
Redecker und Dr. Brune über die Möglichkeiten der neuen Beratungsan-

gebote gesprochen.

somatische Beratung ist immer eine sinnvolle Ergänzung zur 
medikamentösen Therapie. 
Dr. Brune: Unser Ziel ist eine interdisziplinäre Betreuung 
unserer Patienten. Die Berücksichtigung psychosomatischer 
Faktoren ist dabei natürlich essentiell. Für uns ist es ein rie-
siger Vorteil, dass wir unseren Patienten hier eine schnelle 
Einschätzung für gezielte Fragestellungen ermöglichen kön-
nen. Im Gegensatz zur allgemeinen Versorgungslage in den 
P-Bereichen Psychosomatik, Psychotherapie und Psychiatrie. 

Nichtsdestotrotz werden psychische Erkrankungen trotz aller 
Relevanz häufig stigmatisiert.
Dr. Brune: Vor wenigen Jahren mag dies noch korrekt ge-
wesen sein. Heute erleben wir aber, dass sich ebendiese 
Stigmatisierung löst. Patienten verstehen es mittlerweile 
als normal, dass psychische Erkrankungen auftreten. Auch 
oder insbesondere Männer akzeptieren dies. Das war frü-
her anders.
Prof. Dr. Redecker: Da stimme ich Herrn Dr. Brune zu. Und 
ich bin froh darüber, dass sich die öffentliche Wahrnehmung 
hierzu verändert. Es ist nicht entscheidend, wie eine Erkran-
kung klassifiziert wird, denn beeinflusst werden sowohl Kör-
per als auch die Seele. Zusammengefasst: Psychosomatik.

Herr Prof. Dr. Redecker, Sie sind seit Juni neu bei preveo.  
Wie haben Sie den Start in der neuen Praxis erlebt?
Prof. Dr. Redecker: Äußerst positiv. Ich wurde gut aufgenom-
men und konnte mich mit Hilfe der ärztlichen Kollegen und 
des gesamten Teams schon gut zurechtfinden, obwohl ich nur 
einmal pro Woche im Haus bin. 

Wie dürfen wir uns Ihre Beratungsschwerpunkte und Angebote 
für Patienten vorstellen?
Prof. Dr. Redecker: Ich arbeite viel im psychosomatisch-psy-
chotherapeutischen Bereich, und betreue Patienten sowohl 
bei stationären als auch ambulanten Therapien. Patienten 
werden von mir zu den jeweils möglichen Behandlungs-
möglichkeiten beraten. Man könnte auch sagen, dass ich auf 
Grundlage meiner Erfahrung in einer Lotsenfunktion tätig 
bin. Das Ergebnis sollte ein individuell passendes Behand-
lungskonzept sein, das sich aus den vielen verschiedenen Op-
tionen zusammensetzt. 

Wir alle hören in aller Regelmäßigkeit, dass psychische  
Erkrankungen stark zunehmen. Ist diese Entwicklung auch in 
der Praxis zu spüren?
Dr. Brune: In der hausärztlichen Betreuung unserer Patienten 
erleben wir insbesondere, dass das Bewusstsein für psychi-
sche Erkrankungen deutlich steigt. Wir Menschen werden 
durch Begriffe wie etwa Burn-Out geprägt und achten auch 
selbst stärker auf Warnsignale in diesem Bereich. Eine im-
mer stärker wechselnde Umgebung, bspw. bedingt durch die 
Covid-19-Pandemie, hat aus meiner Sicht dazu geführt, dass 
nicht gut assimilierte Patienten nun stärkere Probleme be-
kommen. Die Ergänzung unserer Expertise in der Praxis ist 
ein logischer Schritt, der die psychosomatische Ebene der Er-
krankungen noch professioneller abdeckt. 
Prof. Dr. Redecker: Aus meiner Perspektive ist das schwierig 
zu bewerten. Grundsätzlich gilt: Chronischer Stress ist die 
Krankheit unserer Zeit!

Psychosomatik wird definiert als die gegenseitige Beeinflus-
sung von Körper und Seele. Wie wird diese Wechselwirkung in 
der Behandlung von Patienten berücksichtigt?
Prof. Dr. Redecker: Stressbelastung kann körperliche Symp-
tome, auch im zentralen Nervensystem, hervorrufen. Ich sage, 
dass zum Beispiel ein sehr großer Teil aller Blutdruckpatien-
ten auch Stresspatienten sind. Die Aussage ließe sich auch 
auf Angst- oder Schmerzpatienten übertragen. Die psycho-

Prof. Dr. Thomas Redecker
Facharzt für Psychiatrie und  
Psychotherapie
Facharzt für  
Psychotherapeutische Medizin
Tätig bei preveo 1x/Woche seit Juni

Dr. med. Andreas Brune
Facharzt für Innere- und 
Allgemeinmedizin
Seit jeher bei preveo
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ZUTATEN ZUBEREITUNG
Den Couscous nach Packungsanweisung quellen lassen 
und anschließend abkühlen lassen. 

Das Gemüse in kleine Stücke schneiden und mit 
dem Couscous vermengen. 

Zum Schluss das Dressing unterheben und den Salat mit Feta 
und Mandeln servieren.

(2 Personen)
150 g Couscous 
 1 Dose Kichererbsen 
½ Gurke 
200 g Cherrytomaten 
1 rote Paprika 
50 g Granatapfelkerne 
50 g Feta 
30 g Mandeln 
Petersilie und Minze 

Dressing
3 EL Olivenöl 
Saft einer Zitrone 
1 TL Honig 
Salz und Pfeffer 

BUNTER COUSCOUS-SALAT 
Frisch, bunt und angenehm leicht – ideal als Beilage oder  

sommerliches Hauptgericht.
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(2 Personen)
400 g Wassermelone 
100 g Feta 
½ Gurke 
Frische Minze 
1 EL Olivenöl 
Pfeffer 

ZUTATEN ZUBEREITUNG
Melone, Gurke und Feta in gleichmäßige Würfel schneiden  
und in einer Schüssel miteinander vermengen. 

Die frische Minze fein hacken, hinzufügen und alles  
vorsichtig durchmischen. 

Anschließend den Salat mit etwas Olivenöl beträufeln und kurz 
ziehen lassen, damit sich die Aromen verbinden. 

Vor dem Servieren noch einmal locker vermengen und  
frisch genießen.

WASSERMELONEN-FETA-
SALAT

Fruchtig, salzig und herrlich erfrischend –  
der perfekte Salat für warme Sommertage.
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ZUTATEN ZUBEREITUNG
Die Kartoffeln nach Belieben würzen und im vorgeheizten 
Backofen etwa 35 Minuten goldbraun backen. 

In der Zwischenzeit Hähnchen und Gemüse in mundgerechte 
Stücke schneiden und abwechselnd auf Spieße stecken.

Die Spieße auf dem Grill oder in einer Pfanne 
rundherum garen. 

Für den Dip alle Zutaten miteinander verrühren und zu den 
Kartoffeln und Spießen servieren.

HÄHNCHEN-SPIESSE
Saftig gegrillt und voller Geschmack – ein unkompliziertes Gericht  

für laue Sommerabende.

MIT ROSMARIN-KARTOFFEL-WEDGES

Spieße
300 g Hähnchenbrust 
1 Paprika 
200 g Champignons
1 rote Zwiebel 

Wedges
500 g Kartoffeln 
1 EL Olivenöl 
1 TL Rosmarin 
1 TL Paprikapulver 
Salz 

Dip
200 g griechischer Joghurt 
1 Knoblauchzehe 
Salz und Pfeffer 
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ZUTATEN ZUBEREITUNG
Die Kartoffeln halbieren und das Gemüse in  
mundgerechte Stücke schneiden. 

Alles mit Öl und den Gewürzen vermengen und bei 
200 °C etwa 30 Minuten im Ofen backen. 

Nach der Hälfte der Backzeit den Lachs mit auf das 
Blech legen und bis zum Ende mitgaren. 

In der Zwischenzeit den Joghurt mit frischen Kräutern 
verrühren und als Dip dazu servieren.

(2 Personen)
2 Lachsfilets ( je ca. 150 g) 
300 g kleine Kartoffeln 
1 Aubergine
1 rote Paprika 
1 rote Zwiebel 
2 EL Olivenöl 
Salz, Pfeffer, Paprikapulver  

Kräuter-Joghurt
150 g griechischer Joghurt 
1 EL Dill 
1 EL Petersilie 
Salz und Pfeffer

LACHS MIT OFENGEMÜSE
Zart, frisch und ausgewogen – ein unkompliziertes  

Ofengericht mit viel Geschmack.

UND KRÄUTER-JOGHURT
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(2 Personen)
250 g Vollkorn-Spaghetti 
1 Zucchini 
100 g Babyspinat 
1 Burrata (125 g) 
1 Knoblauchzehe 
150 ml Kochsahne oder Hafersahne 
30 g Parmesan 
1 EL Olivenöl 
Salz, Pfeffer 
Muskat 

ZUTATEN ZUBEREITUNG
Die Pasta nach Packungsanweisung kochen. 

Währenddessen Zucchini und Knoblauch in einer Pfanne  
anbraten und den Spinat kurz zusammenfallen lassen. 

Sahne, Parmesan und etwas Muskat einrühren und die Sauce  
kurz köcheln lassen. 

Anschließend die Pasta unterheben und alles mit einer  
Burrata servieren.

CREMIGE PASTA
Cremig, frisch und wunderbar aromatisch – Pasta-Genuss mit  

sommerlicher Leichtigkeit.

MIT ZUCCHINI, SPINAT UND BURRATA
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ZUTATEN ZUBEREITUNG
Den Backofen auf 220 °C vorheizen. 

Den Teig auf einem Backblech ausrollen und gleichmäßig mit  
Crème légère bestreichen. 

Die Zucchini in feine Scheiben hobeln und die Zwiebel in dünne Ringe  
schneiden. Beides auf dem Teig verteilen und den Feta darüberbröseln. 

Anschließend den Flammkuchen für 12 bis 15 Minuten goldbraun backen. 

Vor dem Servieren mit etwas Honig beträufeln und mit frischem  
Thymian verfeinern.

(2 Personen)
Flammkuchenteig (ca. 260 g) 
100 g Crème légère oder Frischkäse light 
1 kleine Zucchini 
100 g Feta 
1 rote Zwiebel 
1 TL Honig 
Frischer Thymian 
Salz und Pfeffer 

FLAMMKUCHEN
Knusprig, würzig und leicht süß –  

eine überraschend harmonische Kombination.

MIT ZUCCHINI, FETA UND HONIG
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(2 Personen)
150 g Basmatireis 
300 g Hähnchenbrust 
1 Avocado 
½ Mango 
½ Gurke 
100 g Edamame 
1 EL Sesam 

Dressing
2 EL Sojasauce 
1 EL Limettensaft 
1 TL Honig 

ZUTATEN ZUBEREITUNG
Den Reis nach Packungsanweisung garen und das Hähnchen  
in einer Pfanne goldbraun anbraten. 

Währenddessen Gemüse und Mango in mundgerechte  
Stücke schneiden. 

Für das Dressing alle Zutaten sorgfältig miteinander 
verrühren und nach Belieben mit Salz, Pfeffer oder etwas 
Limettensaft abschmecken. 

Anschließend Reis, Hähnchen sowie Gemüse und Mango in einer 
Bowl anrichten und mit dem Dressing servieren.

HÄHNCHEN-BOWL 
Frisch, ausgewogen und voller Geschmack – eine Bowl, die Leichtigkeit  

und Sättigung perfekt verbindet.

MIT REIS UND AVOCADO
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ZUTATEN ZUBEREITUNG
Die Paprika würfeln und die Zwiebel in feine Streifen schneiden. 

Das Gemüse mit etwas Olivenöl in einer ofenfesten Pfanne kurz anbraten, 
anschließend die halbierten Cherrytomaten und den Spinat hinzufügen. 

Die Eier mit Milch, Salz, Pfeffer und italienischen Kräutern verquirlen  
und über das Gemüse gießen. 

Den Feta darüberbröseln und die Frittata im vorgeheizten Backofen  
bei 180 °C Ober-/Unterhitze etwa 20 bis 25 Minuten backen, bis die Eier  
vollständig gestockt sind.

(2 Personen)
5 Eier 
 100 g Feta 
200 g Cherrytomaten 
1 rote Paprika 
1 rote Zwiebel 
50 g Babyspinat 
2 EL Milch 
1 TL Olivenöl 
Salz 
Pfeffer 
Italienische Kräuter 

MEDITERRANE  
GEMÜSE-FRITTATA MIT FETA

Herzhaft, bunt und proteinreich – ein unkompliziertes  
Ofengericht für jede Tageszeit.
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(2 Personen)
2 Eier 
150 g Magerquark 
80 g Haferflocken 
100 ml Milch 
1 TL Backpulver 
1 reife Banane 
150 g Beeren 

Topping (optional)
1 EL griechischer Joghurt 
Zimt 
Ein paar gehackte Mandeln  
oder Walnüsse

ZUTATEN ZUBEREITUNG
Die Banane mit einer Gabel fein zerdrücken und mit Eiern,  
Magerquark, Milch, Haferflocken und Backpulver zu einem  
glatten Teig verrühren. 

Den Teig etwa fünf Minuten quellen lassen. 

Anschließend in einer beschichteten Pfanne portionsweise 
kleine Pancakes von beiden Seiten goldbraun ausbacken und 
zusammen mit frischen Beeren servieren.

EIWEISSREICHE  
BANANEN-PANCAKES  

MIT BEEREN
Frisch, ausgewogen und voller Geschmack – eine Bowl, die Leichtigkeit  

und Sättigung perfekt verbindet.
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(2 Personen)
100 g Haferflocken 
300 ml Milch oder Pflanzendrink 
1 EL Chiasamen 
200 g Beeren 
2 EL Naturjoghurt 
1 TL Honig 

ZUTATEN

OVERNIGHT OATS  
MIT BEEREN

Herzhaft, cremig und angenehm würzig – pure Wohlfühlküche.

ZUBEREITUNG
Haferflocken, Milch oder Pflanzendrink und Chiasamen in 
einem Glas oder einer Schüssel gründlich verrühren. 

Die Mischung über Nacht im Kühlschrank quellen lassen. 

Am nächsten Morgen mit frischen Beeren, einem Klecks 
Naturjoghurt und etwas Honig verfeinern und direkt genießen.
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Lesen Sie in der Winterausgabe u.a.

Immunsystem stärken – 
Mythos und Wissenschaft: 
Ein evidenzbasierter Blick auf 
Vitamin D, Zink und Co.

Entzündung als Alterstreiber: 
Was „Inflammaging“ bedeutet

Probiotika 
im Test:
Was Nahrungsergänzung  
wirklich leisten kann

Mehr Platz für Ihre Gesundheit:  
Neue Räume am Helenenbergweg

Der neue T-Roc
Eine neue Ära des Rock.

Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. 
1 Bonität vorausgesetzt. Das Angebot ist gültig bis zum 30.06.2026. Stand 03/2026. Änderungen und Irrtürmer vorbehalten. 
Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für gewerbliche Einzelabnehmer mit 
Ausnahme von Sonderkunden zzgl. Auslieferungskosten. 
2 Bonität vorausgesetzt. Das Angebot ist gültig bis zum 30.06.2026. Stand 03/2026. Änderungen und Irrtürmer vorbehalten. 
Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für Privatkunden. 

Gewerbeleasing-Beispiel1:
Sonderzahlung: 1.990,00 €
Laufzeit: 24 Monate

Jährliche Laufleistung: 10.000 km 
36 mtl. Gewerbeleasingraten à 99,00 €1

Privatleasing-Beispiel2:
Sonderzahlung: 1.999,00 €
Laufzeit: 24 Monate
Werksabholungskosten: 990,00 €

Jährliche Laufleistung: 10.000 km 
36 mtl. Gewerbeleasingraten à 159,00 €2

T-Roc R-Line 1.5 l eTSI OPF, 110 kW (150 PS), 7-Gang-DSG
Energieverbrauch kombiniert in l/km: 5,6; CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 128; CO₂-Klasse: D.
Lackierung: Canary Yellow Ausstattung: Digital Cockpit Pro, Klimaanlage „Air Care Climatronic“, Multifunktions-Sportlenkrad 
in Leder, beheizbar, mit Schaltwippen, LED-Plus-Scheinwerfer, Ambientebeleuchtung 30-farbig, Dekore in den Türen vorn 
durchleuchtet, Rückfahrkamera „Rear View“ u. v. m.

Ihr Volkswagen Partner

Hülpert in Unna, Hülpert VZ GmbH, Ziegelstraße 25, 59423 Unna
Hülpert Planetenfeldstraße, Hülpert VZ GmbH, Planetenfeldstraße 87, 44379 Dortmund
Volkswagen Zentrum Dortmund, Hülpert VZ GmbH, Westfalendamm 18, 44141 Dortmund
Volkswagen Zentrum Bergkamen, Hülpert SK GmbH, Werner Straße 117-119, 59192 Bergkamen huelpert.de

Sportlich. Flexibel. Komfortabel.
Der neue VW T-Roc ist ein vielseitiger Begleiter für Alltag und Freizeit: kompakt genug für die Stadt, komfortabel auf 
längeren Strecken und flexibel, wenn es spontan mehr Platz braucht. Ein SUV, das sportlichen Auftritt mit praktischer 
Alltagstauglichkeit verbindet.
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LONGEVITY
Nur Hype oder ein
sinnvoller Trend?

NEU IM TEAM
Dr. Wessel und 

Prof. Dr. Redecker 
im Interview

LABORWERTE
Wir erklären, was

hinter HbA1c steckt.

Warum Faszientraining mehr ist als ein Trend.

Das stille Netz im Körper

bleiben
sie gesund

preveo Dortmund GbR  | Helenenbergweg 19 | 44225 Dortmund | www.preveo-do.de

Sie haben Fragen? Rufen Sie uns einfach an 
oder senden uns eine E-mail. 
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